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Wachen-Rundschau.
Gegen das humanistische Gymna¬

sium soll von Preußen aus wiederum Sturm
gelaufen werden , nach alledem , was verlautet .
Auffallend . Das Monopol der Gymnasien , an
dem ehedem Anstoß genommen wurde , ist ja
durchbrochen . Zu was also die neue Agitation ?
Soll dem Gymnasium überhaupt der Garaus
gemacht werden ? Es scheint so . Erfreulicher¬
weise regt sich hiergegen in der Presse lebhafte
Opposition. Es gibt mithin immer noch solche ,
die in dem humanistischen Gymnasium die gedie¬
genste Grundlage zur Durchbildung des Geistes
und Charakters sehen und der Meinung sind,
daß die ganze große antike Kulturwelt , wie das
humanistische Gymnasium sie dem Geiste unserer
Jugend nahebringt , etwas ist, das an Bildungs¬
wert nicht ersetzbar ist . Wer moderne Sprachen
lernen will , hat auch am Gymnasium Gelegen¬
heit dazu, und wenn mit Recht gefordert wird ,
daß die Muttersprache , vaterländische Geschichte
und Naturwissenschaft mehr gepflegt werden sol¬
len » so läßt sich das im Rahmen des Gymna¬
siums wohl machen: auch Turnen , Spiel und
Sport , soweit nötig : Sportsexerei zu züchten , ist
nicht die Aufgabe der Schule . Da und dort läßt
sich Zeit gewinnen : beispielsweise in der Mathe¬
matik : was der Primaner an Mathematik zu
lernen hat , hat nur Wert für den angehenden
Mathematik -Studenten und ist Sache der Uni¬
versität. Item : wenn die Vergangenheit zu ken¬
nen und zu verstehen von Wert ist, so trifft das
auch auf die Antike zu . Und die Poesie der
Studentenzeit liegt im humanistischen Gymna¬
sium . Alles in allem : Hören wir wieder ein¬
mal, was „Meister Josephus "

, unser Lands¬
mann Scheffel , seinen Ekkehard aus die Frage
der Herzogin Hadwig , ob es wahr sei, daß alter
Römer (und Griechen, fügen wir bei) Mund
Weisheit lehre ? ob er Erquickung aus den alten
Pergamenten geschöpft habe ? — sagen läßt :

Erquickung und Glück ! sprach Ekkehard ,
und seine Augen leuchteten. Glaubt mir , Her¬
rin , es tut in allen Lebenslagen wohl , sich bei
den Klassikern Rats zu holen ; lehrt uns nicht
Cicero auf den verschlungenen Pfaden welt¬
licher Klugheit den rechten Steg wandeln ?
Schöpfen wir nicht aus Sallust und Livius
Anweisung zu Mannesmut und Stärke , aus
Virgils Gesängen die Ahnung unvergänglicher
Schönheit ? Die Schrift ist uns Leitstern des
Glaubens , die Alten aber leuchten zu uns her¬
über wie das Spätrot einer Sonne , die auch
nach ihrem Niedergang noch mit erquickendem
Widerschein in des Menschen Gemüt strahlt . .
Die Reichssinanzlage bessert sich zu¬

sehends, das Defizit kann statt 1913 schon mit
1911 behoben werden , und die „Straßb . Post "
denkt in der Freude darüber bereits an eine Er¬
mäßigung der „ Reichsumlagen " (Matrikular -
beiträge) . Die Inangriffnahme einer systemati¬
schen Schuldentilgung nicht zu vergessen ! Alles
Lob findet die entschlossene Sparsamkeitspolitik
des Staatssekretärs des Reichsschatzamts Dr .
Wermuth, den man endlich, endlich gefunden hat.

In der preußischen Wahlrechts¬
frage machte die Linke im preußischen Abge¬
ordnetenhaus wieder einen — freilich erfolglosen
— Vorstoß . D aß keine preußische Regierung
ein Wahlrecht wie zum Reichstag zugeben wird ,
sollte nun aber jedem, der ein Politiker sein will ,
klar sein. Wenn man das allgemeine direkte
Wahlrecht ohne Klassensystem bekäme, wäre das
ein riesiger Erfolg : dafür könnte man eine Kon¬
zession in Sachen gleiches Wahlrecht machen.
Ohne Konzessionen hüben und drüben gibt
es in Preußen keine Wahlrechtsreform . Soll
aber ein abgestuftes Wahlrecht in Kauf genom¬
men werden , dann wenigstens keine Abstufung
nach plutokratischen Gesichtspunkten, son¬
dern eine solche nach Alter , geschäftlicher Selb¬
ständigkeit bezw . verantwortlicher Lebensstel¬
lung und Bildung gemäß der sozialen Volks¬
schichtung . So etwa verlangt es die natio¬
nal ! ; berate Partei in Preußen , so etwa
auch die heute linksstehende „Straßb . Post "

, die
von dem früheren Redakteur des „Bad . Landes¬
bote "

, Dr . Bruno Wagener , geleitet ist . Zur Er¬
gänzung diene der Pr o p o rz , der verhütet, daß
Stimmen verloren gehen , daß Minoritäten un-
vertreten bleiben , damit ist dann allen berechtig¬
ten Interessen Rechnung getragen .

Ministerwechsel in Oesterreich —
das war die Folge des Wahlausfalles . Nun soll
Baron Gautsch eine positive Mehrheit im Par¬
lament zusammensuchen zur Erledigung der Fi¬
nanz-, Steuer - und Wehrreform . Zuvor soll er
den böhmischen Landtag wieder flott machen
und den „deutsch -böhmischen Ausgleich " zustande
bringen . Das heißt also so viel wie : „die Qua¬
dratur des Zirkels " finden . Die Krone des Gan¬
zen soll dann ein Koalitionsministerium sein.
Ob das gelingt ?

Auf alle Fälle eine schwierige Aufgabe .
Schwierigkeiten über Schwierigkeiten ergeben

sich gleichermaßen im englischen Verfas¬
sungskampf . Nach einem Antrag der Kon¬
servativen soll ein aus Unterhaus und Oberhaus
gebildeter Ausschuß entscheiden, ob gewisse vom
Unterhaus angenommene Vorlagen dem Refe¬
rendum zu unterstellen seien. Bleibt das Ober¬
haus hartnäckig, so wird der König entscheiden
müssen. Lehnt er einen Pairsschub ab, dann
bleibt nur ein entweder oder: Demission des Ka¬
binetts oder Neuwahlen .

Auf die Neuwahlen rüstet alles in Belgien .
Die Liberalen haben sich der sozialistischen Forde¬
rung . allgemeines , gleiches Stimmrecht in Staat
und Gemeinde , angeschlossen und damit die Tra¬
ditionen ihres ehemaligen Führers Frtzre-Orban
verlassen.

Das neue französische Ministe¬
rium Caillaux hat eine ähnliche schwierige
Aufgabe vor sich wie das Ministerium Gautsch
in Oesterreich. Es wird darum genannt das
„ Ministerium der großen Probleme "

. Spötter
allerdings nennen es das Ministerium der „pro¬
blematischen Größen "

. Da ist nun die Wahl¬
rechtsfrage , die Steuerreform , die Syndikatsge¬
setzgebung, die Eisenbahnerfrage — und all das
soll das Ministerium erledigen » ohne an den Ge¬
gensätzen zu scheitern? Und dazu noch die Ma¬
rokkofrage, die sich immer mehr verwickelt!

Da hatte es die Türkei doch leichter mit Al¬
banien , und nicht einmal damit ist sie ins Reine
gekommen . Mit doktrinär-jungtürkischem Sche¬
matisieren geht es eben nicht; die eigenartigen
Völkerschaften wollen nach ihrer Eigenart behan¬
delt sein. Vor allen Dingen aber sollten Staa¬
ten wie Montenegro sich nicht einmischen. Den
Montenegrinern gehört von den Mäch¬
ten der Kopf einmal zurechtgesetzt.

Dar Srotzhekzogspaar io Inrlach.
Durlach. 1 . Juli . Schon seit Tagen rüstete sich

die alte Markgrafenstadt zum festlichen Empfang des
Großherzogspaares . Die Ausschmückungs -
arbeiten hatten recht unter der Ungunst der Wit¬
terung zu leiden und auch der heutige Samstag , er¬
schwerte mit seinen Regenschauern ein Zustandekom¬
men der Arbeiten. Eine besonders reiche Ausstattung
hatte die Hauptstraße und im besonderen der Markt¬
platz erhalten . Ueberall grüßten die Wimpel und
Fahnen in badischen und deutschen Farben und der
Schmuck an frischem Grün und Blumen war Fuf
Marktplatz und auf das Rathaus in besonders rei¬
chem Maße verteilt . Auch die Innendekoration des
Rathauses konnte sich wohl sehen lassen . Den Auf¬
gang zu dem alten großen Saale zierten prächtige
Blattpflanzen und der Rathaussaal selbst, dessen schön¬
ster Schmuck die großen Gemälde badischer Fürsten ,
insonderheit der Durlacher Markgrafen , ist , hatte eine
sehr schöne und wirkungsvolle Ausstattung erfahren.

Um 3 Uhr trafen der Großherzog und die
Grohherzogin im Wagen am Eingang der
Stadt ein, wo sich zur festlichen Begrüßung Landes¬
kommissär Geh . Oberregierungsrat Rebe , Amtsvor¬
stand Geh. Regierungsrat Dr . Turban , Bürger¬
meister Dr . Reichardt und der Kommandeur des
Bad . Train -Bataillons Nr . 14, Oberstleutnant Hein¬
richs , eingesunden hatten .

Die Fürstlichkeiten begrüßten jeden einzelnen der
Herren und wurden unter den begeisterten und brau¬
senden Hochrufen des Publikums , das die Hauptstraße
und die Häuser dicht besetzt hielt, sowie der spalier¬
bildenden Schuljugend zum Marktplatz geleitet. Auf
dem Marktplatze hatten inzwischen zahlreiche Vereine
Aufstellung genommen, und zwar die Freiwillige
Feuerwehr , der Militärverein , die übrigen Waffen¬
vereine, die Sanitätskolonne , die Schützengesellschaft »
sämtliche hiesige Gesangvereine, die drei Turnvereine ,
der Athletenklub und der Radfahrklub Germania .
Der Großherzog schritt zunächst die Front der Ver¬
eine ab und begrüßte hierbei die Vereinsvorstände,
besonders aber hatte der Großherzog für die Vete¬
ranen Worte herzlicher Gesinnung.

Geleitet vom Bürgermeister Dr . Reichardt , be¬
gaben sich hierauf die Großh . Herrschaften in den
Rathaussaal , um dort die Begrüßung durch die Ge¬
meindeverwaltung entgegenzunehmen. Bürgermeister
Dr . Reichardt ergriff das Wort zu folgender
Ansprache :

„Der Stadt Durlach wird heute die hohe Ehre
zuteil, in Erfüllung eines langgehegten Wunsches
Eure Königlichen Hoheiten zum erstenmal seit dem
Regierungsantritt hier festlich empfangen zu dürfen.
Namens der Stadtverwaltung und der ganzen Ein¬
wohnerschaft begrüße ich Eure Königlichen Hoheiten
mit einem „herzlichen Willkommen" in der alten
Markgrafenstadt Durlach. Mit Len Gefühlen großer
Freude über den hohen Besuch lösen sich aus die
Gefühle des innigsten Dankes und diese Empfindungen
der Bürgerschaft sind um so ausrichtiger, als die
Schicksale der Stadt Durlach mit den Geschicken seines
erlauchten Fürstenhauses seit langer Zeit auf das
innigste verknüpft sind ; auch beweist uns der Wand¬
schmuck dieses Saales , in welchem in ernsten und
heiteren Tagen über das Wohl der Stadt beraten
und entschieden wird , welch hohe Wertschätzung Dur¬
lach von jeher seinen Fürsten entgegenbrachte. War
diese Stadt doch während 1 !̂ Jahrhunderten die
Residenzstadt der früheren Markgrafen von Baden-
Durlach . Im Jahre 1565 unter Markgraf Karl II.
wurde die Residenz hierher verlegt und von dieser
Zeit an bis zur Gründung von Karlsruhe im Jahre
1715 unter Markgraf Karl Wilhelm bildete Durlach

ununterbrochen den Herrschersitz des Fürstengeschlechts
der Zähringer . Eine Aenderung wäre wohl bis zum
heutigen Tage noch nicht eingetreten, wenn nicht im
Jahre 1689 durch den großen Brand und die Plün¬
derung durch die Franzosen der größte Teil
der Stadt (6 Häuser sollen noch gestanden
haben) und das stolze Residenzschloß , die Karls¬
burg, vollständig zerstört und damit der Wohl¬
stand der Bürger und die Herrlichkeit der Re¬
sidenz total vernichtet worden wäre . Bon diesem
harten Schicksalsschlag konnte sich die Stadt nur schwer
erholen: er traf dieselbe um so härter , als bald darauf
die Residenz nach Karlsruhe verlegt wurde . Zur
Hebung des Wohlstandes der Stadt mußten neue
Mittelgefunden und neue Wege eingeschlagen werden.
Unter der langen, gesegneten Regierung des Groß¬
herzogs Karl Friedrich, dessen 100jährige Gedächtnis¬
feier kürzlich auch hier wie an allen Orten des
badischen Landes festlich begangen wurde , hob sich
allmählich wieder Handel und Wandel , Ackerbau und
Gewerbe. Einen besonderen Aufschwung nahm die
Stadt aber unter der glorreichen Regierung des Groß¬
herzogs Friedrich, dessen fürstliches Walten uns Men
noch in schönster Erinnerung steht. Mit der wach¬
senden Bedeutung von Karlsruhe wurde Durlach
immer mehr der Gemüsegarten der Residenz und eine
großartige neuzeitliche Jndustrieentwicklung gab der
Einwohnerschaft Gelegenheit zu Arbeit und lohnen,
dem Verdienst. So kann die Einwohnerschaft heute
wieder getrosten Mutes in die Zukunft schauen , ist
dieselbe doch fest überzeugt, daß Eure Königliche Ho¬
heit nebst der erlauchten Gemahlin treu dem Biirbild
ihrer so hoch verehrten fürstlichen Eltern nur das
Beste ihres Volkes wollen u . die Großh . Regierung
ebenso bestrebt ist, das Wohl des bad . Landes u . das
Glück seiner Bevölkerung zu fördern . Wir aber , die
wir als Vertreter der Stadt und des Bezirks Durlach
versammelt sind , wollen in dieser feierlichen Stunde
Eueren Königlichen Hoheiten erneut unsere ehrfurchts¬
vollste Huldigung darbringen und das Gelöbr- s der
Treue und Anhänglichkeit wiederholen, indem wir
ausrufen : Großherzog Friedrich und Grohherzogin
Hilda sie leben hoch!"

Begeistert klangen die dreifachen Hochrufe durch
den Saal .

Der Großherzog schritt sodann auf den Bür -
germeister zu , um ihm mit herzlichem Händedruck
warmen Dank zu sagen für die aufrichtigen Willkom¬
mensworte.

Der Landesfürst ergriff sodann das Wort und führte
ungefähr aus :

„Ich danke herzlich für die warme Begrüßung , die
Sie an mich und die Grohherzogin gerichtet haben.
Es war uns schon lange ein herzliches Bedürfnis , die
alte Markgrafenstadt zu besuchen und wenn dies erst
heute geschieht, so erfolgt der Besuch nicht weniger
herzlich . Sie haben die Blicke zurückschweifen lassen
aus eine fernliegende Zeit und gezeigt , welch ehrwür¬
dige alte Bande die Stadt Durlach mit meinen Vor¬
fahren verknüpfen. Auch wenn sie nicht mehr Resi¬
denz ist, so ist sie der Residenzstadt doch so nahe,
daß sie ihre Borteile genießt. Und um so mehr , als
der tätige Bürgersinn der Stadt Durlach nach schwe¬
ren Zeiten heute ein freundliches und tatkräftiges
Aufstreben zeigt. Und das Dank des Gemeinsinns
und der Tatkraft seiner Einwohner , sie nehmen eine
schöne und ersprießliche Stellung innerhalb unseres
Heimatlandes ein. Und wenn Sie der Liebe und
Sorge meines teuern, in Gott ruhenden Vaters Er¬
wähnung taten , so darf ich sagen, daß auch wir von
der gleichen Liebe und Sorge für Sie beseelt sind.
Die Weiterentwicklung der Stadt Durlach werden wir
mit lebhaftem Interesse verfolgen.

"
Die warmherzigen Ausführungen des Grotzherzogs

blieben nicht ohne Wirkung auf die Anwesenden. Der
Landesfürst besichtigte sodann auch die den Saal
schmückenden Fürstengemälde und betrat hierauf mit
der Grohherzogin den Balkon des Rathauses , um
von da aus die Liedervorträge der vereinigten
Mannergesangvereine anzuhören . Zu Gehör kamen
„Weihe des Gesangs" unter Begleitung der Feuer¬
wehrkapelle und „Grüß dich Gott mein Badnerland " .
Die vortreffliche Darbietung erfreute sichtlich die ho¬
hen Herrschaften , die nun in den Rathaussaal zurück¬
kehrten und hier die Vorstellung der Mitglieder des
Gemeinde- und des Bezirksrats , sowie einer Abord¬
nung der städtischen Beamten und Bürgermeister der
Landgemeinden entgegennahmen.

Während der Vorstellung, die lange Zeit in An¬
spruch nahm, da sich der Großherzog bei jedem ein¬
zelnen genau über die Gemeindeverhältnisse unter¬
richten ließ , fuhr die Großherzogin nach der Klein-
Kinderschule , der städt. Haushaltungsschule in der ehe¬
maligen Rettungsanstalt und nach dem städt . Spital .
Später fanden sich der Großherzog und die Großher¬
zogin beim Amtsvorstand ein , um hier gemeinsam
den Tee einzunehmen. Hierzu waren noch verschie¬
dene Einladungen ergangen. Im Amtshaus empfing
sodann der Großherzog die Staatsbeamten , die Geist¬
lichen der beiden Konfessionen und mehrere Direkto¬
ren der größeren Durlacher Fabriken . In der Zwi¬
schenzeit hatte sich die Großherzogin nach dem Gym¬
nasium zur Ausstellung der weiblichen Handarbeiten
der Frauenarbeitsschule, sowie der Töchter- und Volks¬
schule begeben , und empfing dort auch die Damen des
Frauenvereins . Die Grohherzogin besichtigte die Ar¬
beiten sehr eingehend und hatte für die reichhaltige
Ausstellung Worte der Anerkennung und des Lobes.

In Durlach selbst herrschte trotz der regnerischen
Witterung den ganzen Nachmittag ein sehr reger Ver¬
kehr, zumal die Landbevölkerung in sehr großer Zahl
herbeigeeilt war , um dem Grohherzogspaar zu hul¬
digen . Auch viele Geschäfte und Fabriken hatten
ihren Angestellten freigegeben.

Um 7 Uhr traten dann die Fürstlichkeiten in ge¬
schlossenem Wagen die Rückfahrt nach Karlsruhe an.

Vadische Volilik.
Ein Dementi der «Karlsruher Zeitung ".

Die „Karlsruher Zeitung" schreibt : „Bon dem Ver¬
band des Süddeutschen Eisenbahn- und Postpersonals ,
Gau Baden , ist auf Donnerstag , den 29 . Juni l. Is .
im Apollotheater hier eine öffentliche Eisenbahneroer¬
sammlung mit der Tagesordnung „Protest gegen die
Maßregelung eines Hallenarbeiters wegen Zugehörig¬
keit zum Verband Süddeutscher Eisenbahner" einbe¬
rufen worden. Eine in der Versammlung gefaßte
Resolution geht Zeitungsnachrichten zufolge ebenfMs
davon aus , daß die Entlassung des betreffenden Ar¬
beiters sich als eine Maßregelung wegen Zugehörig¬
keit zu dem erwähnten Verband darstelle . Die Vor¬
aussetzungen, von denen die Einberufung der Ver¬
sammlung und die beschlossene Resolution ausgehen ,
sind durchaus unzutreffend. Der Arbeiter, um den es
sich handelt, ist, wie aktenmähig festgestellt ist , nicht
wegen seiner Zugehörigkeit zu dem Süddeutschen
Eisenbahnerverband entlasten worden, vielmehr
ist ihm in geordneter Weise wegen grober Pflichtver¬
letzung der Dienst gekündigt worden. Der Entlas¬
sene ist schon früher mehrfach wegen unbotmäßigen
und ungeeigneten Verhaltens unter Androhung der
Entlassung bestraft worden; im Jahre 1907 ist er auch
aus dem gleichen Grund aus seiner damaligen Be¬
schäftigung entfernt und seither nur auf Wohlverhal¬
ten beim Stationsamt Karlsruhe Rangierbahnhof

weiterbeschäftigt worden. Die Angriffe der Protest¬
versammlung entbehren also jeglicher Grundlage . —
In der Versammlung ist von dem Referenten auch
vorgebracht worden, daß ein Hallenmeister be¬
leidigende Ausdrücke gegenüber den ihm unterstellten
Hallenarbeitern gebraucht habe und daß eine Be¬
schwerde darüber beim Dienstvorstand erfolglos ge¬
blieben sei . Diese Darstellung ist ebenfalls unrich¬
tig . Der in Frage stehende Hallenmeister ist von
dem Dienstoorstand, sobald dieser von dem Vorgang
Kenntnis erhalten hatte, wegen der ungehörigen Be¬
handlung der Arbeiter disziplinär bestraft worden .

"

Die Karlsruher Gemeindewahlen .
ei . Mit der Wahl in der 1 . Klasse haben die Karls¬

ruher Wahlen ihren Abschluß gefunden , nach dem
heftigen Wahlkampf der letzten 14 Tage . Die Wahl¬
beteiligung überstieg mit 78 Proz . die Beteiligung
an der Wahl der 2. Klasse mit 74 und 3 . Klasse mit
72 Proz . erheblich . Das Gesamtergebnis ikt nunmehr
folgendes:
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Das Zentrum ist mithin jetzt die drittstärkste Partei
und hat die Fortschrittliche Volkspartei an Stimmen¬
zahl, wenn auch nicht an Mandaten infolge der
Klasseneinteilung, überholt. Von den 96 gewählten
Stadtverordneten gehörten 5 5 bisher dem Bürger¬
ausschuß an , 41 sind „neue " Männer . Der bis¬
herige Bürgerausschub zählte 100 Mitglieder einschl.
der neueingemeindeten Vororte, und zwar 40
Nationalliberale , 33 Sozialdemokraten, 14 Fortschritt¬
liche Volkspartei, 6 Wirtschaft !. Vereinigung und
4 Zentrum . Da die von der mit den Konservativen
verbündeten Wirtschaft . Vereinigung gewählten zwei
Stadtverordneten politisch der konservativen Partei
nicht angehören, so ist diese Partei jetzt auf dem
Rathaus nicht mehr vertreten. '



* Karlsruhe , 1. Juli . Die Bürgerausschußfraktion
der Fortschrittlichen Volkspartei hat sich
konstituiert . Zum Vorsitzenden wurde gewählt Herr
Stadtrat Dr . Friedrich Weill , zum zweiten Vor¬
sitzenden Herr Geh. Rat Dr . Lewald , dessen Zu¬
sage allerdings laut „B . L .

" noch aussteht , und zum
Schriftführer Herr Handelslehrer Fink .

P retzstimmen zur Karlsruher Dahl .
Zur Wahl kn der 1 . Klasse bemerkt die „Badische

Landesztg .
" : „Wir Nationalliberale können mit

dem Resultat des gestrigen Wahltages sehr zufrieden
sein . Wir haben auf unserer Liste weit mehr Stim¬
men als andere Parteien vereinigt und haben mit
unseren 18 neu eroberten Stadtverordnetensitzen alle
anderen Parteien weit hinter uns zurückgelassen . . . .
Das Fiasko , das die sogenannte „ Wirtschaftliche Ver¬
einigung " eckitten hat , hat deutlich gezeigt , daß ein -
zig und allein die politischen Parteien , auch bei der
Gemeindewahl , dazu berufen und bestimmt sind, den
Wahlkampf zu führen . Es ist also Pflicht jedes Stan¬
des und jedes einzelnen , der chm angehört , in die
politische Partei , der er nahesteht , hineinzugehen und
dort sich in seinem Sinne zu betätigen . Die Par¬
teien find ja froh , wenn sie Leute aus allen Kreisen
und Ständen in ihren Reihen haben und sie werden

sie selbstverständlich bei Aufstellung von Wahllisten
nach Recht und Billigkeit berücksichtigen."

Der „Bad . Beobachter " : „Im Zentrum hatte
man ernsthaft mit mehr als 4 Sitzen nicht gerechnet .
Und doch hätte das Glück nicht wieder einen ganz
schlimmen Schelmenstreich gespielt , so hätten wir 8
Sitze erhalten . Nur 23 Stimmen haben dazu gefehlt
Es wäre wohl möglich gewesen , diese wenigen Stim¬
men noch aufzubringen . Wäre uns das Glück in der
3. und 1 . Klasse günstiger gewesen , so hätten wir es
auf 20 Stadtverordnete gebracht . Diese Zahl liegt für
die Zukunft durchaus nicht außer dem Bereiche der
Möglichkeit . Betrachtet man Nationalliberale , Zen¬
trum und Konservative als Rechte , Fortschritt und
Sozialdemokratie als Linke , so ergibt sich beim Bür¬
gerausschuß ohne Stadtrat die merkwürdige Tatsache ,
daß Rechte u . Linke mit je 48 Sitzen vollkommen gleich
stark sind . Nur durch den Stadtrat und die Bürger¬
meister wird dieses Uebergewicht der Rechten ge¬
wahrt . Aus dieser Situation ergibt sich auch die wich¬
tige Rolle , die dem Zentrum in dem neuen Kollegium
zukommt . In vielen Fragen wird es das Zünglein
an der Wage bilden . . . Daß Konservative
und Wirtschaftliche Vereinigung doch noch
2 Sitze erhielten , kann eigentlich verwundern , nach¬
dem diese Gruppe erst sehr spät sich zu organisieren

und zu arbeiten begann . Es hat sich auch gezeigt , daß
es nicht wohl angeht , in einem Wahlkampf , wie dem
abgeschlossenen, in dem hauptsächlich die politischen
Parteien in Betracht kommen , selbst als politische
Partei unpolitische Gesichtspunkte mit zu vertreten ."

Der „Volksfreund "
: „Die Sozialdemokratie

darf mit dem Gesamtresultat zufrieden sein , unsere
Hoffnungen find erfüllt . In drei Jahren hoffen wir ,
auch in der 2 . Klasse noch das eine oder andere Man¬
dat zu gewinnen .

"
Der „Bad . Landes bote "

: „ Ein Vergleich der
Wählerziffern zeigt , daß die Fortschrittliche Volkspar¬
tei guten Grund hat , mit Stolz auf die städtischen
Wahlen zurückzublicken . Die von anderen Parteien
oft gern verspottete „kleine " Partei , die nur auf dem
Wege von Kompromissen sich Geltung verschaffen
könnte , hat in einem Wahlkampfe , in dem sie in einem
Kreuzfeuer von Geschossen stand , gezeigt , daß sie eine
große Partei geworden ist, die allein ihre Wege gehen
kann und finden wird . Annähernd ebenso stark wie
das Zentrum , ist die nat . -lib . Partei ihr nur noch um
677 Stimmen voraus . Wer hätte das noch vor weni¬
gen Jahren in Karlsruhe für möglich gehalten ! In¬
nerhalb des Gesamtliberalismus beginnt sich
das Schwergewicht nach links zu verschie¬
ben .

"

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 2 . Juli «
Resideuztheater . Vorstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kincmatograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Stadtgarten beztv. Festhalle . 4 Uhr Schotte-Konzert .
Stadtgartenthcater . 8 Uhr „Dollarprinzessin".
Cafe Windsor . 4 Uhr Rosenfest mit Konzert .
Zum Elefanten . Ab 4 Uhr Konzert .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Viesen MeMter ! nlM
baden ivrr einige Partien

Damen - Kleider - 81okke

> Va8ck - 81okke
unä

6uck8kin8
nur erstklassige Fabrikate

Im prslss dsclsutsnel srmSKIgt .
8ie kinäen bei uns

Reinwollene §ute Kleiderstoffe . . von 95 an
LclitfarbiZe Wascli Stoffe . . . . . von 30 ?s§. an
Haltbare öuclcslcins ^ . vonNK. 2 .40an

V/ir geben bei allen Linkauien

ksdsttmsrksn obns aurnskms .
Vom 2 . bis IO . ^ uli

sogar auk äie sieb in groben Mengen angesammelten

kssts sllsr 5 tokks

Ilemrl L Illerer
.

Ksissrstrsks , kcke ckar 0ouslW « trsv « .

MSe/

Sw Z . Sw S . a - wSs

KttMmAe» MS Losten

ar/Mvr 'SeMch - //Mw S >wr/w
w/er « Me/eL .

V/e SllfÄMe/eH/e/r KEe / MS r/r -eMSerem
Losto / 5 « Aesto/ve/M srMe/est/ .

A
. A . Ks/KMS ,

S/ssterMaste 567.

/ /o/soMs/sts/ '

La/«orskrasss , Asgsaübsr
Hauptpost .

Ts/epHon /SS7.

UngvLisFvr » ZsrSvn
vis » NIILSU .
lkkntt «» u . bsssitigt mit üdsrrLsebouäsm

Drkoix unter Oarantis äis
vontsoks VsrsieLsrnng gegen UllgeÄstsr

TpNINgSN , I«ssIlMe»8ti-. SL
Tolspdon 2340 .

Fabrik u. Versauä Lttlingsrstr. SI , rslspbon 1428.
OrNktss unä leistungsAbigstos Dnteinodmsn äiessr
^ rt in Dsntsebianä. Dobsnäs ^nerksonungeu,

büllxsto Dreiss , str« lgsts Diskretion.

Aachener und Münchener

Feuer - Berficherungs - Gesellschaft .

Gegründet 1825 . Goldene Medaille 1885 .

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir die bisher von
Herrn I . Brock , Steindrucker , verwaltete Agentur

Herrn Gustav Ermel , Bahnarbeiter in Knielingen,
übertragen haben .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1911.

AchkMLMOemFnkiHMkmiigs - GkfMast .

DLe General Agentur :
Frhk . v . Waltershausen . '

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Abschluß
von Feuer - , Einbruch -, Diebstahl - » ud Wafferleitungsfchäden -
Berficherunge « bestens empfohlen.

Gustav Ermel , Knielingen
Agent der

Aachener und Münchener Feuer -Bersichernngs -Gesellschaft.

8wc1 2ll dktbsQ irr ttsr 0 . si. stlüllsr -
soksn bofbuokdsnlilung m . l >.
Ritterstr . 1, 2 . Ltoelr , 8orvio irr cker
Lxptzäition üss Xsrlsr .

'
sagdlattes .

Violln - vMarrieM .
Urteils Vioiin -Dntsrriekt au vis auch au

vorssnekrittvi »« Lobülsr .

Ikuelvls 5 «kulr , VÄUedm ,
Larl-isrisäk-ielrstl-LÜs 30, 2 Irsppsir lrook.

Anerkennung und Empfehlung
aus der Znschneideschnle Herrcnstraste LS .

Mit Freuden darf ich bestätigen , während eines
einmonatlichen Kurses bei Fräulein Weber mit
vollster Zufriedenheit das richtige Maßnehmen , Zu¬
schneiden, Anprobieren und pünktliches Klcidernäben gnt
erlernt zu haben . Spreche hiermit Fräulein Weber
meinen besten Dank aus für den reellen Unterricht und
werde diele reelle und praktische Zuschneideschule jeder¬
mann empfehlen. Frau Ruchser .

Drucksache«
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die

Buchdruckerei I . Moos ,
Karlsruhe -Daxlandc «.

Druck u . Verlag d . „ Allg . Anzeigers" .
Telephon Nr . 2932 . uros -

Islsl - Osl
für 8sls1s unü klsjvkmaisvn ,

reiner Lesokmnok.

». «Ms
i -i-am !

t

v brkrillie
! lrirsrrlr .Illll.
i

beklmüe , relimer mll eMÜISett
Visrekinuciiiiieii
vsi-rinkte UsrnI, . vnü Splümiiiisn
Häueeeiises

bekLeimei'
ilvlileiidelislter
fillleimM

8«geleiu«
bedgerdiisi'L aller krt
kserbsltviigr - kirzekränlle.

llur solid« Vars. billigst« Preise.

I»I . Lust . 8tivIlS
8ckkffelsir . 60 — lei . 1626 .

8 . ILossmsnn ,
»ouglssstrssss >4,

iLoggLkri^er Vertreter äer rüt-
rsnommiertenmeod . Oovoirrtabrik

DusntAslÜieko Vnskuntt rmä
prompte -4uskubrmiAjsäorLestel-
100» uaek neuestem LreiskstsloZ'.

kür Damen unsntdobrliok,
bester Leimt « xsxen VerlotAwAsn,

Ltilok 25 pkeiwig .

0 . aeinkolrll 8olm,
IM . ttai 'l'y Kvek ,

Laiserstrasss 161.

MllMctlll
aus sonniger Berglage werden das
Pfund zu 12 L abgegeben . Be¬
stellungen werden Waldstraße 28
im Laden entgegengenommen .

Kochherde,
solide Konstruktion.

^los . IRlesss ,
Erbprinzeustraße 29.

1V
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Auskilke
llttk

Me Vocüsn zmckt.
0§- mit 2 suAll. u . Osiiulbsullspr.
Hüter i^r . 5598 an äas Loutor
äss iLZ-stiuttes ordetsn .
Flicht mehr fortbildungsschulpflichtiges

Fräulein
aus guter Familie mit schöner Hand¬
schrift, das stenographieren und
Maschinenschreiben kann , auf 1 . August
gesucht.

Eugen Langer , Papierhdl.

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt, zu
kleiner Familie (3 Personen)
sogleich gesucht: Bismarck -
straße 5311.

Restaurationsköchin
gesucht auf sofort oder 15. Juli .

Amalienstraße 46 , „Loreley".
Ein tüchtiges Mädchen, das schon

in besseren Häusern gedient hat und
gute Zeugnisse besitzt , wird als Kö¬
chin für sofort oder später gesucht.

Stefanienstraße 31 , 1 . Stock.

Herrschllftsköchm
nach Koblenz zu einem kinderlosen
Ehepaar bei hohem Lohne auf 1 .
August gesucht. Nur solche mit gu-
ten Zeugnissen wollen sich melden
Akademiestraße 10.

Zimmermädchen
pünktlich u . zuverläss . , auf» 15 . Juli
gesucht : Kaiser-Allee 15, 2 . Stock .

Mädchen ,
das ehrlich , gesund und flink , zu
Herrschaft! . Familie gesucht. Offer¬
ten und Zeugnisse unt . Nr . 5527 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
Küchen«,ädchen -Gesnch .

Ein tüchtiges, fleißiges Mädchen
für die Küche wird auf sofort ge¬
sucht. Lohn 30
_ Viktoriastraße 7.
» > ^ Köchinnen , Zim -
II ^ Viermädchen» HauS-
I I hälterin sowie Allein-
II - RI - Mädchen gesucht. Nä-

heres durch Frau U»>-
8 «rk »» >« Wwe

Erbprinzenstratze 27 , Eingang
Bürgerstraße , gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin .

Für kinderlosen Haushalt tüchtiges
Alleinmädchen

bas gut kochen kann , auf sofort oder
15. Kli gesucht. Hauptmann Barth ,
Hotel Hirsch, Ettlingen .

Gesucht
auf 15. Juli ein tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und alle Hausarbeit
(besonders Bügeln ) versteht. Zeug¬
nisse erforderlich. Näheres Frieden¬
straße 3, 1 Treppe.

Mädchen
Junges fleißiges Mädchen vomLande

wird bei guter Behandlung und Lohn
auf 15 . Juli gesucht. Näh. Grenzstr. 5.

Migercs MW«
gesucht: ZSHringerstraße 11 .

Ein Mädchen
für Hausarbeit sogleich zu kleiner Fa-
milie gesucht : Marienstraße 70 II .

Ein Küchenmädchen
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

Restauration Ziegler»
Bahnhofstraße 18.

Tüchtiges ehrliches Mädchen, das
schon in bess . Häusern gedient, wird
für sofort zu kleiner Familie ge¬
sucht. Zu erfragen Amalienstraße 7,
3. Stock .

Ein Mädchen , welches schon gedient
hat , wird für sofort oder 15. Juli ge¬
sucht . Nur evangelisch . Näheres
Karlstraße 6, 2. Stock.

Eine reinliche Lauffrau wird für
eine Stunde im Vormittag gesucht.
Näh . Zähringerstraße 52 im Laden.

Für 1 . August ordentl. Mädchen
für Zimmerarbeit und Ojährig . Kind
gesucht. Vorzustellen Montag von
4 bis 6 Uhr Friedenstraße 22, 2. St .

MrmUek

Inspektor .
Energischer Herr, der die Unfall-,

Haftpflicht - und Einbruchsdiebstahl-
Äersich . -Branche vollkommen be¬
herrscht , in Organisation und Akqui¬
sition Ersprießliches zu leisten ver¬
mag, wird unter günstigen Bedin¬
gungen von großer, alter Gesell¬
schaft zu engagieren gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . 5394 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Schuhmacher,
verheiratet , der sämtl. Reparaturen
u . auf Maschinen nähen kann, ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5560 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tüchtiger MeWeiner,
der pünktlich arbeiten kann, findet
dauernde Stelle.

Heinrich Maybach ,
Atelier für Marketerie , Hirschstraße 27.

Lehrling gesicht.
Junger Mann , welcher Lust hat, die

Photographie zu erlernen , kann ein-
treten .

Atelier Fr . Umhauer ,
_ Kaiser -Allee 103 a ._

Mehtträger gesucht.
Tüchtiger, ehrlicher , solider Mann

zum Mehlabtragen gesucht. Spedi-
teur Emil Kaufmann , Luisenstr. 46.

lüoktizs VsrilSufenmisil
»ns kfllsii Lrsnobon Lucken ckauernäe LiellrmZ-.

HvZ -HILHIL UslL .

>me EmVreutt 11. Wem
gesucht. Offerten an die Gevelsberger Herd - und
Ofenfabrik

W. Krefft , M ..Gcs., Gevelsberg i. W.
5 5K . tL - lick . sMeozt ö »ad

Anlernling leicht und kostenlos . Arbeitslieferung allen Orten franko .
Fleißige Mädchen u. Frauen verlangen kostenfrei den Prospekt von der
7r11ot«gvn- u . StrumpttadriL Ilsdei L kohlen , Saardrüvksn 8 . 4.

Ueber die Reisezeit
übernimmt ein Fachmann der Wohnungeinrichtnngs -Branche die Beauf-
mhtigung und auf Wunsch auch die regelmäßige Reinigung ganzer Woh-
Mgen wie einzelner Zimmer einschließlich der Wartung und Pflege von
Een und Pflanzen usw . bei mäßiger Berechnung . Offerten unter Nr . 5088

das Kontor des Tagblattes erbeten .

kkMülikIkeuIiiliill -keRlkclM « . d. n.
UsdvlsirsLv H VsIvAdoa 1826LarLsrnIiv

nbsroimwt:
verioäisobs nnä stLnckigs Revisionen von ksbrL - unck ltssodStts -
»etrtsdvn , krükung von Litodern , Inventnren nnck ktlenren ,
nenanlsgo von OssLbäktsbÜLbsrn, ^ nan^owoatZ, Lanisruvgen ,
KeorgsnisLtiovsn , I -iqnickaüonsn, Ovrebkükruvg von Orünäungso,

VorwckgsnsvorvLltungsn , TestLmentsvollstrselcnngsn .
VIsLontlornvK von LnoLkorSornnson .

Kutscher gesucht.
Per 15 . Juli wird ein stadtkundiger

Kutscher gesucht .
„ Nntricia " , Gerwigstraße 31 .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger solider Mann mit

guten Zeugn . kann sofort eintreten.
Düngerabfuhrgefellichaft Karlsruhe ,

herrenstratze 12, 2 . Stock .

Cm Hilfsarbeiter
zu allen vorkommendcn Arbeiten
(speziell Flaschenspülen ) sofort gesucht .
„ Nntricia " , Gerwigstraße 31 .

Jüngeres Fräulein ,
welches längere Jahre in Zigarren¬
geschäft tätig war , sucht auf sofort
ähnliche Stelle . Off. unt . Nr . 5618
an das Kontor des Tagblattes erb.

Best . Mädchen mit guten Zeugn.
sucht Stelle in gutem Hause als
Stütze der Hausfrau . Off. unt . Nr .
5606 an das Kontor des Tagbl . erb.

Suche f . m. tücht . Monatsfrau f.
2 Monate Aushilfsslelle. Weststadt.
Offert, mit Stundenangabe u . Preis
unter O . P . hauptpostlagernd erb.

Suche für sofort oder 15 . Just eine
Stelle als Zimmermädchen . Zu er¬
fragen Schützenstraße 39 , Seitenbau
rechts , 3 . Stock.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von Da¬
men - und Kindergarderobe bei mäßiger
Berechnung . Dienstboten rc . finden
Berücksichtigung. Offert, unter Nr . 5615
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein Mädchen vom Lande ,
welches schon gedient hat, sucht Stel¬
lung in einer Wirtschaft . Zu erfragen
im „Goldenen Becher" , Schillerstr. 2.

Witwe, gesetzten Alters , sucht Haus¬
verwaltung od . Wohnung und
Bür » in Stand z» hatte «, geg . freie
Wohnung. Off . unt. Nr . 5600 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Im Waschen und Putzen sucht
gewandte Frau Beschäftigung. Nä¬
heres Schillerstratze 19, 4 . Stock .

Kaufmann ,
32 I . alt , verh ., sucht per sofort
Stellung als Buchhaller . Selbständ.
Arbeiter , in allen Kontorarbeiten u.
im Mahn - und Klagewesen vertraut ;
evtl , auch Aushilfe . Off . unt . Nr .
5605 an das Kontor des Tagbl . erb.

Stelle -Gesuch .
Aelt. geb. Dame, einfach , er¬

fahren und tüchtig in Haushalt
und Küche , sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei Herrn , Dame oder ver¬
waisten Kindern , auch als Verwal¬
terin eines Anwesens (Schloß,
Billa ) oder sonst irgend einen pass.
Wirkungskreis . Anspr. an Honorar
bescheiden . Eigene Wohnnngsem -
richt . vorh . , welche im Fall mit¬
gebracht werden kann. Adr. und
Auskunft wird erteilt : Kriegstr. 160 ,
parterre .

Verh . , 38 Jahre alter Mann (jetzt
Hausmeister) , welcher durch Todesfall
und Auslösung der Haushaltung seine
Stellung ausgeben muß , sucht auf
1 . August oder sogleich Stellung als

Muer, HMiueißer,
KasseMe skr Wiche

Stellung.
Derselbe hat längere Jahre gedient,
besitzt sehr gute Zeugnisse und Empfeh¬
lungen. Gefl. Offerten unter 6 . 2861
an L Vsglsi »,
AG .» Karlsruhe , erbeten .

I . Hypothek .
Sterbefalles halber werden auf

1 . Oktober oder früher 26 000 bis
29 000 -K auf ein Wohnhaus in
guter Lage hier gesucht. Selbst-
dargeber wollen ihre Adresse unter
Nr . 5539 im Kontor des Tagblattes
abgeben.

Ausläufer .
Jg . Mann sucht auf sofort Stelle

als Ausläufer gegen geringe Ver¬
gütung . Zu erfragen bei H. Werner ,
Goethestraße 35, 2 . Stock .

32000 Mark
in mehreren Posten auf 2. Hypothe¬
ken zu 5 ?z , aber nur auf ganz gut
geleg . Wohnhäuser sofort auszulei¬
hen. Gesl. Off . unt . Nr . 5570 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Kapitalangebot .
Es können 8000—10 000 «K zu

5A auf gute 2 . Hypothek (hiesiges
Haus ) sogleich verstellt werden und
möchten Reflekt. Off. unt . Nr . 5583
an das Kontor des Tagbl . einreichen .

Kredit-Verein
gibt Darlehen in jeder Höhe an sol¬
vente Leute zu kulanten Bedingung .
Näheres Marienstraße 31. 2 . Stock .

IlMllK-
ii .

c »

^ n - rmä Verdank von ksstdank -
ecdillivgev sto . cknrek

Nugusl Tvkmilk ,
ihMeteii- « 4 g« tka»->ir;is»rzttcditk,
LarlernL » — Rtreedstrsse « 43 .

Telephon 2117.

ßM «. Pech«
zu verkaufen.

In sehr guter Stadtlage ist ein
Haus mit gut rentierender
Pension wetzen Krankheit zu
verkaufen. Näheres durch

Liegtlisih.-Mo Amsrod,
Kaiserstraße 56.

WVW VWVW 0MVMW » » » W » W »8

II. Hypothek
5606 bis 6666 Mk., zirka 75 "io
der amtlichen Schätzung , auf Haus in
der Südstadt von pünktlichem Zins¬
zahler aufzunehmen gesucht . Offerten
von Selbstdarlcihern unter Nr . 5200
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

II. Hypothek
in Höhe von 10—12 000 Mark suche
per sofort oder 1 . Oktober d. I . auf
neu erbautes , am 1 . Okt. 1911 be¬
ziehbar werdendes Haus , in freier
Lage der Weststadt . Nur Selbstgeber
belieben ihre Adresse unter Nr . 5385
an das Kontor des Tagblattes zu
richten .

M Mark
auf 3. Hyp. innerh . 75 A der Schät¬
zung von pünktl. Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht. Angebote unt . Nr .
5612 an das Kontor des Tagbl. erb.

10 ooo bis 12 ooo Mark
auf einen Neubau in Beiertheim auf
2 . Stelle zu 5 ?L innerh . 75 ?L alsbald
gesucht. Vermittl . verbeten. Offerten
bitte Sternbergstr . 1a, 3 . St ., abzug.

« il- zZ « M - rl ,
I . Hypothek,

gesucht auf neues Wohnhaus in guter
Stadtlage per jetzt oder innerhalb 3 bis
4 Monaten. Schätzung 53000 Mark.
Offerten mit Angabe des Zinsfußes
unter Nr . 5525 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Muk
H . Hypothek gesucht

von einer Grotzbranerei auf ein
neues , größeres, ' auswärtiges Objett.
Zins 5 »/o. Innerhalb 6b bis 70 °io
der Schätzung . Gefl . Offerten unter
Nr . 5524 an das Kont . des Tagbl. erb

2500 Mark
auf 1 . Oktober d . I . gesucht wegen
Ablösung des Restkauffchillings . Of¬
ferten unt . Nr . 5692 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Knital-GeW.
Zur Ablösung einer 2 . Hyp. innerh .

75A gerichtlicher Schätzung werden
10 000 -K auf ein Haus in der Krieg¬
straße von pünktl. Zinsz . auf 1 . Okt.
gesucht. Off. nur von Selbstdarl . u.
Nr . 5594 an d . Kont. d. Tagbl . erb.

ZW Mark - II. SWthek,
73 der Schätzrmg, auf ein Haus in
der Südstadt vom pünktlichen Zins¬
zahler gesucht . Offerten unter Nr . 5602
an bas Kontor des Tagblattes erbeten .

Geld -Gesuch .
4500—5000 auf ein umgebautes

kleines Wohnhaus mit Ladenlokal,
unmittelbar bei der Peter - u . Pauls -
kirche, als 2 . Hyp. zu 5H alsbald
oder später aufzunehmen gesucht.
Anlage absolut sicher , da Rentabili -
tät gut u . Besitzer solid. Handwerks¬
meister, der seine Verpflichtungen
pünktlich erfüllt. Gefl . Off. unt . Nr .
5573 an das Kontor des Tagbl . erb.

Wer gibt Baugelder ?
Offerten an

Handwerkerschuhverein E. v .
Steinstraße 23

erbeten.

Haus -Verkauf ,
evtl. Tausch gegen kleinere Villa.
Das dreistöckige Wohnhaus befin-
det sich in freier Lage der Kaiser-
Allee, ohne Vis-a -vis , hat 3, 4 und
5 Zimmerwohnungen, Einfahrt ,
Hof, großer , angelegter Garten , an¬
schließend Baugelände für ein
Doppelhaus. Anfragen unter Nr .
3901 an das Kontor des Tagbl . erb .

Haus
mit Laden in bester Lage in Dur -
lach, für jedes Geschäft passend, weg¬
zugshalber zu verkaufen. Off. u . Nr .
5530 an das Kontor des Tagbl. erb.

Neues , sauberes Haus
als Geschäftshaus od . Privathaus in
Beiertheim für 64 000 zu ver¬
kaufen . Ein lastenfreies Grundstück
daselbst wird in Zahlung genommen.
Offerten bitte Sternbergstraße 1a ,
3 . Swck, abzugeben .

Jagdrad ,

Zentner Tragkraft, beinahe neu , Anschaffungspreis

parterre.
Größeres Herrschasts-

i« bester Lage der Welt¬
stadt, zur Erstellung von
HerrschaftshSusern (drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen . Nah . Bnrean
Ziihringerstratze 162 .

Ein meisterhaft ausgeführtes Schlaf -
mer mit großem Aeiligen Schrank
3 Spiegeltüren , Preis 675

Ziminelheber .
Zeichnung-

Änzusehen bei A . Betz,

Anfertigung nach

Zu verkaufen :

Velken -Verkauf.
Weg. Aufgabe d . Vermietens ver-

Billig abzugeben
erhalt . Gesellschafts - , Straßen - ,

>e- und Tourenkleider , Capes

Elegantes , rotfeidenes Kleid
illig zu verkaufen :

Roonstraße 32, 3 . Stock rechts .

ßliskglhllpjillrilte,

Im Auftrag verkaufe eleganten,

Herd ,
Amalienstraße 27 in der Bäckerei .

Große WMmWilk
mit WMiMW

ist preiswert
Georg-Friedric

verkaufen ,
»straße 2.

Näheres

4räd . Handwagen , allerer , gut er-
halten für 18 -4k zu verkaufen:
Waldhornstrahe 50.

Vade-Linrichlung , bestehend aus
Stahlwanne , innen und außen weiß
emailliert , Schnellwasser-Crhitzer ,
tadellos erhallen , zur Hälfte des
Neupreises zu verkaufen.

Bachstraße 28 , parterre .

Kinderwagen .
Schöner brauner Kastenwagen

(Brcnnabor) fast neu, wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen : Roonstr. 18 , IV.

Gut erhaltener Kinderwagen u.
Sofa billig zu verkaufen: Schloß¬
platz 9, Querbau.

Fahrrad , gute Marke , mit Freilauf,
wegenUmzugs billig abzugeben: Garten¬
straße 10, 5 . Stock.

Häckselmaschine
für Kraft- und Handbetrieb, ebenso
noch gut erhaltenen Kinderwagen
billig zu verkaufen Luisenstraße 69a ,
1 . Stock .

Zu verkaufen:

W ivche PskManMelü
— 2 Liter Inhalt — von einer Ar¬
beiterküche herrührend und für eine
Suppenanstalt geeignet .

Ferner : !
1 großer Garderobeschrank. !

Näheres Amalienstraße 79, 2 . Stock .

Große Export -Wn, !
zum Umzug passend, werden billigst
abgegeben. Näheres Bunsenstraße14,
eine Treppe hoch.

Eacleen
werden billig abgegeben .

Blumenstraße 9, 2 . Stock.

Zu verkaufen .
Ein Wurf weiße i

KönigssPiHer
sind zu verkaufen : Gerwigstraße 27,
Hinterhaus , 2 . Stock. Daselbst steht
eine prima Rüde zmn Decken frei.

UMttiiclie
Tiescr LmKß, !

S66 —706 qn , groß , in westl .
od. südwestl. Lage sof. z« kaufe«
gesucht . Offerten unter Nr. 5588 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein gut erhaltenes Dienstbotenbett
wird zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr. 5604 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ganze Geige
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 5609 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Altertümer !
Alte Möbel, möglichst im allen,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan- , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber - ,
schmuck, Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an AnkiquitSienhandlung Douglas -
skratze 18 , 2. Stock erbeten.

Ankauf ,
"W « i

Eintausch n. Umarbeitung
von altem

kild, Silber, Mute,.
L . Ksmpkuss ,
Kaiserstraße 207 , I

zwischen Wald- und / Karlstraße.

Mts Gold md Alber
wird zu hohen Preisen angekaust :
Douglnsstraße 18, 1 Treppe .

M SM. Brölkensmmlilng>
Schwanenstraße 4, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer- , Frauen- und
Kinder-Kleidern, Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen.

höchste Preise für abgel. Herren- und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed . Zeit. Schreib.
Slolrei -, Markgrafenstraße 3 .

Guter

NotteosilM
zu kaufen gesucht : Kaiser¬

straße 231 .

von jungem Mädchen gesucht , das einem
solchen oder einer Anfängerin Klavier¬
unterricht erteilt . Off. unter Nr . t« 99
an das Kontor des Tagbl. erbeten .

11
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vr . mecl . Lcluarcl Lekmill
» irsekstrssso 73 K/ikI . 8klE l '
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kin unttzn
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3 , lUollsi ' , kau - unä k/Iöbsisoin-einei-ei
augsnlensinssse 38 .

Lisschränke
in jeder Größe und nur solider Ausführung , geringem Eis¬
verbrauch und bester Kühlung, mit Zink, Glas od. Steingut-
.' . .' . .' . . . .' . platten ausgelegt . . .' . .' . .' . .' .

Wirts clsaftsbufetts
mit Bierpressionen nach speziellen , praktischen Entwürfen

Glasspeis escbränke
.'. .'. mit Luftzirkulation und für Eiskühlung . . .'.

Aiihlanlagen
mit Trockenlustzirkulation empfiehlt:

Gustav Dittnrar , Rakn-h-
Generalvertreter der ersten Asperger Eisschrankfabrik

Carl Fink.
Grösstes Lisschrairklager anr Platze .

G

G

Kaisorstr . 104, Ilirliirlr .- lcte.

vesGsneiügv stusslellung
in Mnktisestsn

VerlobunAZ - , koelireits - un«>
KelsZenkeitZ - kssekssksn :

iu porrellan , Olas, 2inv , lliokoi , versilbert, Kupfer u . Idosslag ,
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1.. vioklscklsgsl
XLISSNSirLök 173 , r« !seken Nerren- unä NitterstrsLe .
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voupe -rHoker
kutständsr , zusammenlegbar
8okmuoK-7a8oken - kidiouio
keiso - , bukt-Kisseo
8ooaeo - , kogeo -8okirms
8psrier - 8töeick - plaid - kiomsu
Plaid - , 8vbirm - , 8iovk -külien
keise - KIeider - kügoi , zusammen¬

legbar
bsä e r - lltu is k. 8g .ndscknbs , Lrsgsn ,

öls -nsobetten , Lasebsntncdsr etc.
kleise-I ssoken -ZtpotkeXen
lleise - Iüiitren , - 8vkllke
Zlrdeits-Xsosssaire - 8oberen -kitui8
Pkotograpdie -Iäsokeben .- Xsstoken
Spiel - Xsrteo u . ktuis äsru
Portemonnaie - Korsen - Iresors
kanknoten - , kriek -tasokeo
ileise - 8vbreid - lilappell
keise -8obreibreugs , - klotirbüvker
keise - beuokter - keise -psvker
rigarreo - , rigarettsn - ktuis
8ob« eäisllke u . Vlsok» - 7ünäkölrer
ksuerreugs - lasobon - Iilesser
flssoken .

'köpfev .AssMstLllllsv .,
anek in Dtni von Holi !, ll-edsr

kürzten - , 8eiken Dosen
Pomade - , Oreme- , Puder -Dosen
Dürsten - Kamme - keisospiogel
Dürsten - , Kamm-Karvituren
Kasier -Ksrnituren
protlikr -WssokIsppen .-tiaodsvkube
loilette - , kade - ,kummi -8ob« ämme
8ok « amm-tasoken , -Xotre
kade -ksuben - Zerstäuber
rssoben -toiletten - keise - kollen
kngl . pkstkerminro , engl . Drops
Obovoisde p. IKarquis in Paris
Kondonniere - ^ ssoken -PIaoono
Parfümerien - 1oiiette -8sikeo
loilette -Osgenstände

US« .

bür sämtücbo

vMpüsblt sied die
SllMlIlISk8i ^1. vonen ,

krd »r!»n « tr . 18. Iskpdu E

Ltseltgsitsn -Ikestsr .
Direktion : 18» Ißsgin »

2. Vorstellung .
Sannlmg , il « n 2 » Juli 18 » »

„ vie voIIsi ' pi ' inLsssii » " ,
Llnsik von Deo ik' ali .

KassenerStsoung 7^ Ukr. Anfang K vkr . Kode gegen ll Ulir.

Metropol-Meatvr
8vkiII « i»s1i »S8sv 22 , Doks Ooötksstrssss .

kaltestslle der 8trasssnb»bo .
Lckvnstss und grübtss Tbeater lebender kbotograpbisn , circa

700 i? ersooen lassend , angensbmsr , Kniller L.nkentbalt .

Alltel ' lim grottsriig ., keiclltisltigei ! bkugksiillii :

Kevissenbbisss einer Ksltin
oder

2 u 8PÄ 6 keue .
No spannendes Drama »ns dem aUtÄgdiedsn Dsdsn !

9?ett gratis an der Lasso ockiLitiieb .
» « >» » suplsvklsgmn

> vis-a-vis dem Hauptdabnstok. -
l8»u »st » jr und die kvl^ kndb » in unseren praobügsu

äoliorivrtsii Lokalitäten

Qvokes I^osenfext
verbunden wit der rüiuniicbst bekannten Dsmvn-

kapvlls
^ .nkang 8 vkr . 5 veisonsn . Sonn- u. feiertags 4 vkr .

WMAMkMII
Vielfavk prsmüeri .

kukigse/ineekLuen . Ksin^Ilmmsrn !
_ 5V p !a8ti8oiw klalurLufnakmen .
kkugs und Herr vrkrsut das Laisvrpanorama durck setreuUeks

Wiedergabe bsrrlicker dlatursebönkoiten.
Von » 2 . »Juli » I» ;

OdviMsOvn l
mit äkn präoktigsn 8een I,sgD Maggiore , l. ovarns , vomo sie .
KeMet von IS Skr mkgsnn dir S lllir sbenSr . — llnikitt SS kl . . klnSsk iS kf.

UslksUs "

-reute Lonntsg,
üen 2. äs. Ms.

7snr-VergrWil
V02U bsü . silllaäet
v . S ^ UH .

- russrten -

strssse 27

leichte, reinliche , « nge -
zieferfreie Betten
haben will , lasse seine
alten Bettröste zu Pa¬

tentröstenumändern. Besichtigung
erwünscht . MlltrstzkN-StMiNgtt ,

Adlerstr . » 2 .
Bekannt billig , reell.

ÜI .8 . Ij . - !Äii'>
'»lIei'

Lager aller Zubehörteile ,
Reparaturen prompt «ud billig ,

Fahrradhaudluug

Ernst Behn ,
Schützeustratze 87 .

Seat« ^ I
LUUsst« krel ^ . I

pl-LvKtllStLloAl
(SSVSvrtsa

Ü-«! » soderros.
Doukoko Wstkon- v . psbrrsd -psdrilcon i

ln Kreiensen <N»r-) M . 591 .

IiMii

MÄSSSH Qnr »vloks
unä LLLäedsL , äLs ür tLrvr

xsLvn hsÜisstvsDesilLtlmi , ssssn äsn IdSio .
Lvsüuäisl LadsL.
äsr nornraldQ ^ nirkllovsrl Ä.
Iuvsrsn Orsairv. Bstlv-
irrriis vonVsvIklKSi ^nlS ». I ŝl-
dssseLLävn nnä nnsedivnon
Vnlstslinnssn nianelrorlvi

Lat sLoL äsr soLts
HiLl ^slL-krsaeararl V^stE
I l̂atsn-Oarinsj am oostsn
ds^ üLrt . Lr v̂irä von saLI-
roioLsn VransnUrstHsa
oi änot. Ln LanatorLsn nnL
ULnLtcsn anssvsnäst nnä
von tanssnäon LL'anon L0-
trasovnnä solobt. LllttLsrsr
1*1-618 LUc . 15 .E- .

LoLt nnr srLÄM « »
bei l -uiss Visr, lvrcmovstr.il . s

!ilii88I'-

Iliiiemtogl'gpki
Iksisvi ' sli ' Likv 8 ,

am Ourlaolisr lor .

l' i 'ogr
'amm

vom l . bis 4 . luli lSII .
kin tspkei »ss 8lSi1 «rl»« u .

Origival »morik .Oovbo ^ llilm .
» si - gstZuuvlil « Kvg -

nvi ». Rewends Lomödio .
IIs » uisl « ni » «rl»v Un -

gsrn . Laturblld .
inutig « kräuti -

gsuiru » voebkowiseb .
L »-iunsi »ung «1« » » en -

Lsus » Drama .
ll « i» lelsin « » uns lislik

» osslis . 2uw Totlaedev .
» sons ^ u . llii ^eip » Variets -

nummer .
» ouisinllsllinim . Dramat

Lrevs .
» sllfskreriklxll , Humor

obvs Dnde .
» sn » inle « 1*I « 1l» Kroües

Ivdiavordrama aus dem Wil¬
den Westen .

Julius lcksn , vMMilllli M McHMkleHillilttiiN, Suis «» - keleplliii »k. Rk
eMM reine reit 10 Mm bertevenae.
üei8eMliellll.kmlllellIierimeii !gekiiM8 v 8 » Id » I »8 » l 8 I 8 !lö
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